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SKI JWOC • 

EYOC 2007 SALZ-

BURG – ab 12. 2. 2007  

hier aufkreuzen für 

sportlic
he Span-

nung live!
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 07 Ja,
ich bin dabei!

18 NATIONEN
Wollen Sie die welt-
besten 15-20 jährigen 
Hochleistungssportler 
bei dem nordischen 
Wintersport für Kör-
per und Kopf hautnah 
in voller Aktion er-
leben? Wir zeigen Ih-
nen Wann, Wo und Wie.

200 WETTKÄMPFER
Schwierige Entschei-
dungen in Bruchteilen 
von Sekunden. In vol-
lem Renntempo und bei 
höchster Körperbelas-
tung. Denken Sie an 
Schach während eines 
Langlaufbewerbs: Dann 
sind Sie im Bilde.

7 TAGE – 4 BEWERBE
Rasanter Sprint, hoch-
technische Mitteldis-
tanz, kraftraubende 
Langdistanz und Staf-
fel mit Hochspannung 
bis zum letzten Läu-
fer. Sie als Zuseher 
direkt am Geschehen 
in der Freiluftarena.

www.ski-jwoc2007.eu



Was ist Orienteering?
Orienteering ist ein Überbegriff für alle 

Orientierungssportarten. Die bekannteste 

davon ist der im Sommer ausgetragene Orien-

tierungslauf, ein Geländelauf auf Zeit, bei dem 

die Teilnehmer auf einer Karte eingezeichnete 

Punkte in  einer bestimmten Reihenfolge an-

laufen müssen. Einziges Hilfsmittel  ist ein 

Kompass – ein elektronischer Speicherchip 

dient zur Kontrolle und Zeitnehmung.

Was ist Ski Orienteering?
Salopp gesagt: Ski Orienteering ist Orien-

tierungslauf im Winter. Die Basis-Sportart 

dafür ist der Langlauf in der Skating-Technik. 

Darin zählen viele der 2007 in Salzburg star-

tenden Athletinnen und Athleten zu den bes-

ten weltweit. (Österreichs Aushängeschild bei 

den Junioren-Damen, die Kärntnerin Sara 

Habenicht, gewann z.B. letztes Jahr den tradi-

tionellen Wasa-Lauf in Schweden in der Kate-

gorie Damen bis 18 Jahre). 

Allerdings ist »im Kreis« fahren, wie bei 

einem normalen Langlaufwettkampf für die 

olympische Disziplin Ski Orienteering zu we-

nig. Hier geht es darum, mit Hilfe einer am 

Start ausgehändigten Karte die dort eingetra-

gene Punkte im Gelände auf einem dichten 

Loipennetz in der richtigen Reihenfolge anzu-

laufen. Und das natürlich möglichst schnell.

Wenn die Läuferinnen und Läufer diese 

Karte am Start zum ersten Mal sehen, läuft 

bereits die Zeit. Es gilt also, unter hohem Zeit-

druck auch die richtigen Entscheidungen zu 

treffen. Deswegen haben nur die physisch und 

psychisch fitesten Teilnehmer eine Chance auf 

den Sieg!

Was heißt JWOC und EYOC?
JWOC ist eine Abkürzung für »Junior 

World Orienteering Championships«, EYOC für 

»European Youth Orienteering Champion-

ships«, und entspricht somit einer Junioren 

Weltmeisterschaft, bzw. einer Jugend Europa-

meisterschaft im O-Sport. Auf Langlauf-Skiern 

finden diese Bewerbe jährlich statt – als WM in 

der allgemeinen Klasse seit 1975.

Wo findet das alles statt?
Offizielle Eröffnung (12.2., 20:00) und 

Abschlussfeier (16.2., 19:00) gehen in der 

Wallerseehalle Henndorf, die einzelnen Dis-

ziplinen in den bewährten Langlaufzentren von 

Faistenau (12.2., 14:00 Sprint), Abtenau 

(13.2., 11:00 Mitteldistanz) und der Postalm 

(15.2., 11:00 Langdistanz - 16.2., 11:00 Staffel) 

über die Bühne – mit optimaler Infrastruktur für  

Wettkämpfer, Betreuer und die Zuseher direkt 

an der Loipe.
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DER BEWERB:

Wettkampf-Spannung live!
Die Zeit läuft. Der Wett-
kämpfer sieht zum ersten 
Mal Karte und Orte, die 
er anlaufen muss. Ein 
rot-weißer Stoff-Schirm 
markiert diese Kontroll-
punkte im Gelände. Welche 
Route ist die beste? Bin 
ich bald ausser Sichtwei-
te? Jetzt muss alles 
schnell gehen! Der nächs-
te Konkurrent startet 
schon 2 Minuten später…

Ski 
Orienteering:  
Pure Dynamik 
hautnah er-

leben!


